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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Nr. 41.
Freitag den 20. Februar 1874.

(«0-3) Nl. 1765. 5

PostcMdientenstM. !
Zur Gesehung der Posteipedientenstelle in ,

Salloch, Bezirlshauptmannschaft in Laibach wird .
hiemit ^ >

b i s zum 1 5 . M ä r z l . I . ,
ber Concurs ausgeschrieben. j

Dic Bezüge besteben aus der Iahresbestal-
lung von 150 st. (Einhundert sünszig Gulden), <
l̂mtspauschale jährlicher 40 st. (vierzig Gulden),^

und dem Botenpauschale von jährlichen 188 st. l
(Einhundertachtzigacht Gulden), für die täglich !
Nothwendigen Votengänge zu den Tag- und Nacht- <

zügen zum gleichnamigen Bahnhose. Der Post.
expedient hat dagegen unter Anderem cine Caution
per 200 f l . bar, oder in 5perz. Staatsobligatio^
nen oder hypothekarisch zu leisten, sich vor dem
Dienstantritte der vorgeschriebenen Postmanipula
tionsprüfung zu unterziehen und einen Dienstver
trag abzuschließen.

Die Bewerber haben in ihrem, der Geser
tigten bis längstens 15. März l . I . vorzulegenden
Gesuchen daö Alter, die genossene Schulbildung,
die VermögenSverha'ltnisse, das Wohlvcrhalten und
die bisherige Beschäftigung nachzuweisen und zu
gleich anzugeben, bei welchem l . k. Postamte sie

die erforderliche Poftmanipulationsplafis zu nehmen
wünschen. Trieft, am 3. Februar 1874.

M. l». I n d i r e c t i o n .

(87-2) Nr?W1.

Kundmachung.
Ob des vollkommenen Erlöschens der Min

derpest in den Nachbarbezirken Rudolsswerth und
Tschernembl wird für weiterhin das Berbot der
Abhaltung von Biehmarkten im politischen Bezirke
Gottschee aufgehoben.

Gottschee, am 15. Februar 1874.
Der t. f. Bezirfshanptmann


